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An(ge)dacht 

Dieses Jahr im Urlaub: Zelten an der 
Nordsee, an der Ostsee – so hatten 
wir es als Familie geplant. Natürlich 
rechnet man mit gutem Wetter. Kurz 
um: bei uns hat es häufig geregnet. 
Aber irgendwie war es trotzdem 
schön. Warum? Weil es geschenkte 
Zeit war. Mit Menschen zusammen, 
die mir wßichtig sind (meine Familie) 
besuchten wir schöne Orte und 
Freunde. Und der Regen? Den gab es, 
klar. Aber die Zeit war trotzdem ge-
schenkt!  

Warum erzähle ich das? Weil ich mich 
als Christ schon frage: Wo habe ich 
eigentlich Zeit für Gott und mich? Wo 
habe ich Momente zur Stille, zum Be-
ten, zum Bibellesen? „Stille Zeit“ nen-
nen gläubige Menschen es. Und dann 
kenne ich folgende Reaktion von mir: 
Ich verschiebe und verschiebe und 
verschiebe. Weil ich heute keine Zeit 
habe. Zu viel zu tun auf der Arbeit. 
Oder zu viele Termine. Oder, oder, 
oder.  

Doch genau hier will Gott mitten rein: 
In meinen Alltag, dort wo ich lebe und 
arbeite, liebe und leide. Eben weil der 
Alltag oft so voll ist, brauche ich Mo-
mente der Stille. Dann habe ich auch 
die Kraft, mich für andere einzuset-
zen. 

An(ge)dacht: „Geschenkte Zeit“  

Ich bin ehrlich: Ich bin da sehr 
schlecht drin und erst am Anfang. 
Denke viel zu oft: Noch diese eine 
Aufgabe, dann habe ich mir Zeit ver-
dient. He? Zeit verdienen? Das brau-
che ich gar nicht. Denn Gott will mir 
„geschenkte Zeit“ geben, damit ich 
gut durchs Leben komme.  

Es fängt mit der Stille vor Gott an. Ein 
Gebet, mit dem ich diese stille ge-
schenkte Zeit im September üben 
will, habe ich bei Hanns Dieter Hüsch 
gefunden: 

Du zeichnest uns unser Leben, 
Herr, 
nach deinen Breitengraden 
und lässt uns daran schweben 
gleich wie am seidnen Faden. 

Dein Blick tut uns Genüge, 
du weißt was Elend ist, 
wir trösten und wir fügen uns, 
O Herre Jesu Christ. 

Am Ende lebt die Liebe, 
ja einzig und allein. 

Drum komm und sprich und übe 
mit uns das Glücklichsein. 

Mit Segensgrüßen,  

   Dominik Storm 
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Rückblick 

“Team Jesus und jede Menge Action!“  

Rückblick Norwegenfreizeit  

Vom 8.-22. Juli waren wir mit rund 45 
Jugendlichen zwischen 12 und 18 Jah-
re, 10 tollen Teamer:innen und einer 
vierköpfigen Küchencrew auf großer 
Norwegenfreizeit. Neben tollen Ausflü-
gen (Kanutour, Oslo u.v.m.), spannen-
dem Thema und mega leckerem Essen 
sind wir dankbar für alle Bewahrung 
und Schutz durch unseren Herrn! Dan-
ke für alle Gebete! 

Schon einmal vorgemerkt: Nächstes 
Jahr fahren wir vom 21.7-3.8. nach 
Vardnäs (Schweden)! 

Vertiefte Einblicke für jeden einzelnen 
Tag finden sich in unserem 
Freizeittagebuch auf  
unserer Homepage: 
www.evangelischinfrille.de 

Einschulungsgottesdienst:  

„Und hältst deine Hand über mir!“  

Am 8. August ging für über 20 Mäd-
chen und Jungen wieder ein neuer Le-
bensabschnitt los:  

 

 

 

 

 

 

In einem fröhlich festlichen Gottes-
dienst haben sie durch Lieder, die Ge-
schichte von Jesu Speisung der 5000 
und Segnung erlebt, dass Gott mit 
ihnen ist auf ihrem neuen Weg und 
„seine Hand über sie hält“!  
 
Den Kindern und der Klassenlehrerin 
Frau Börder wünschen wir an dieser 
Stelle Gottes Segen und viel Freude! 

http://www.evangelischinfrille.de
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              Rückblick 

Unser Posaunenchor war vom 12. auf 
den 13. August auf Posaunenchorfrei-
zeit. Jede:r, der / die schon einmal im 
Chor war, weiß, dass eine Freizeit viel 
mehr Raum für gemeinsames Üben 
und Begegnen gibt als die alltäglichen 
Übungsabende. So sind 18 Personen 
nach Bergkirchen aufgebrochen, haben 
kräftig u.a. für den ERF-
Fernsehgottesdienst am 27. August 
geprobt. Nebenbei war Zeit für einen 
Besuch am Steinhuder Meer. Ein be-
sonders schönes Erlebnis war der mit 

Fritz Baltruweit („Gott gab uns Atem“) 
gestaltete Open-Air-Gottesdienst am 
Sonntagmorgen.  

Landeskirchlicher Männerkreis in Frille  

zu Gast Landesbischof Manzke 

Posaunenchorfreizeit in Bergkirchen  

Am 16. August waren unter der Leitung 
von Pastor i.R. Dr. Wieland Kastning 
der landeskirchliche Männerkreis in 
Frille zu Gast. Knapp 50 Männer kamen 
bei Kaffee und Kuchen zusammen und 
hörten im Anschluss einer gut 60minü-
tigen Vortrag von Landesbischof Dr. 
Karl-Hinrich Manzke zu seinem Wirken 
in seiner Amtszeit seit 2009. Im Febru-
ar 2024 wird er in den Ruhestand ge-
hen. In seinem Vortrag berichtete er 
von Herausforderungen und Spannun-
gen ebenso wie von seinen Hoffnungen 
und Wünschen für die Landeskirche.  

Nach anschließender Fragerunde ging 
es rüber in die Kirche, wo Pastor Storm 
mit den Herren eine Abendandacht 
feierte. Alle Männer brachen danach 
leiblich, geistig und geistlich gestärkt 
nach Hause auf! 
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Aus der Region 

Regioradeln im Kooperationsraum I  

Am 18. Juni fand das Regioradeln der 
Kirchengemeinden Bückeburg, Frille, 
Meinsen und Petzen statt. Bei bestem 
Wetter sind etwa 100 Radfahrer:innen 
von Kirchturm zu Kirchturm geradelt. 
Unter dem Motto „Wenn man etwas 
zusammen macht, lernt man sich am 
besten kennen!“ Morgens um 10:30 Uhr 
trafen sich alle von Jung bis Alt an der 
Jetenburger Kirche in Bückeburg. Nach 
einer kurzen Andacht und dem Reisese-
gen fuhren wir durchs Scheier Bruch 
Richtung Petzen. Dort nahmen uns Tea-
mer der Jugendkirche mit leckeren 
Fruchtcocktails in Empfang. Nach einem 
witzigen Speeddating ging es in herrli-
cher Idylle nach Meinsen, wo wir uns zu 
Mittag beim gemeinsamen Grillen stärk-
ten!  

Durch den Schaumburger Wald radelten 
wir schließlich nach Frille, wo wir – wie 
in den anderen Orten auch – mit den 
Kirchenglocken begrüßt wurden. Nach 
Kaffee & Kuchen feierten wir einen 
schönen Abendgottesdienst, in dem 
Pastor i.R. Hans-Hermann Hoelscher 
über das Band unseres Miteinanders 
predigte: Jesus Christus. Es war ein tol-
ler Tag, der uns allen zeigte: Unsere Kir-
che geht in eine verheißungsvolle Zu-
kunft, wenn wir zusammen auf dem 
Weg sind! Eine Frage wurde am Ende 
jedoch von allen Gemeinden sehr häufig 
gestellt: „Wann sehen wir uns das 
nächste Mal?“ 
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Aus der Region 

Abschied von Pastor Rainer Diekmann  

Am 20. August wurde Rainer Diekmann 
– Pastor in Bückeburg – in einem festli-
chen Gottesdienst verabschiedet. Ab 1. 
September übernimmt er die Pfarrstelle 
in Sachsenhagen. Seit 2011 war er mit 
der 3. Pfarrstelle in Bückeburg betraut. 
Wir danken Rainer für seine kollegiale, 
ruhige und stets freundliche Arbeit und 
wünschen ihm für seinen neue Stelle 
viel Freude, Zuversicht und Rückenwind! 

Für die Kollegen des Kooperationsraumes I, 
Pastor Dominik Storm 

Falls Sie noch nicht an der Umfrage teilgenommen 
haben, dann würden wir uns freuen, wenn Sie sich 
etwa 10 Minuten Zeit nehmen. Über den QR-Code 
gelangen Sie zur Umfrage. Ansonsten bekommen Sie 
ausgedruckte Umfragen auch im Gemeindebüro 
oder finden diese in der Gemeindebrief-Ausgabe von 
März–Mai 2023. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  

Erinnerung Teilnahme „Gottesdienstumfrage“  

Pastoren Nagel, Diekmann, Storm, Hinz  

(nicht im Bild: Jan-Uwe Zapke) 
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1. Die statistischen, kirchlich-politischen 
Verhältnisse sind in der hiesigen Gemein-
de fast gleich geblieben als im Vorjahr, 
die Auswanderung nach Amerika hat 
ganz aufgehört, die amerikanischen Zu-
stände sind in wirtschaftlicher Hinsicht 
ebenso betrübend als in Deutschland. 

7. Besondere Erfindungen und Unterneh-
mungen in Bezug auf Kunst und Literatur 
und Gewerbe: 

Anmerkung: Unter der Leitung des zeiti-
gen Rittergutbesitzers H. Schmidt hat 
sich hier ein landwirtschaftlicher Verein 
gebildet. In Folge dessen wenden die 
hiesigen Landwirthe Kunstdünger mit 
gutem Erfolge beim Ackerbau an. 

8. Namentliche Angabe der Preise in den 
verschiedenen Fruchtgattungen und Kon-
sumtibilien. 

IX. Durchschnittspreise der verschiede-
nen Früchte, jetzt in Mark, im: 

XI. Am 2. September wurde dahier mit 
den beiden Schulen und der zu Cammer, 
am Saum des Waldes bei der Friedensei-
che, das Sedansfest gefeiert. Die Schulen 
zu Päpinghausen, Wietersheim und Le-
teln feierten dasselbe in ihren Schulbezir-
ken. 

Am 8. September wurde von jungen Leu-
ten, welche den Feldzug gegen Frank-
reich mitgemacht hatten (18), eine Eiche 
auf dem hiesigen Freithofe (hinter der 
Preuß. Schule) gepflanzt, Kaisereiche ge-
nannt, wobei der Unter-zeichnete die 
Rede hielt. 

VII. Die Erndte in diesem Jahr ist eine 
gute Mittelerndte, die Heuernte fiel spär-
lich aus. Obst ist reichlich vorhanden. Die 
Kartoffelerndte war vorzüglich. 

Das Jahr 1875 hat sich durch großartige 
Überschwemmungen in Frankreich und 
Deutschland ausgezeichnet, sowie auch 
viele Unglücksfälle zur See.  

 

 

 

 

 

 

Aus dem Archiv 

Chronik des Jahres 1875 
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Aus dem Archiv 

 

Einer Zeitungsnachricht nach sind 1860 
Unglücksfälle auf See angegeben. Im Mo-
nat December explodierte in Bremerha-
fen eine Tonne mit Dynamit und wurden 
dadurch über 60 Personen auf der Stelle 
getötet und über 30 verwundet. Die Ton-
ne gehörte einem Amerikaner Namens 
Thomsen und sollte nach dessen satani-
sche Absicht, auf dem Dampfschiffe 
„Elbe“ auf offener See explodieren und 

das Schiff total vernichten, um bei seinen 
zerrütteten Vermögensverhältnissen ho-
he Versicherungssummen einziehen zu 
können. 

XIII. Geboren sind im Jahr 1875 105 Kin-
der, nämlich 57 Knaben und 48 Mäd-
chen, darunter 2 uneheliche. Confirmiert 
wurden 55 Kinder. Copuliert sind 22 Paa-
re. Gestorben sind 59 Personen. 

Das hl. Abendmahl haben gefeiert: 1684 
Personen. 

Frille, den 7. April 1876,  

Teudt, P. Christiani, Amtmann, Vorsteher 
Rösener, Deerberg, Nobbe, Nobbe. 

Heiner Fehring 

 

Bild: Innenraum der Kirche, Westseite 

Im Vergleich: Orgel heute  
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Gemeindekirchenrat 

Aus der Gemeinde 

Im März 2024 bilden sich in unserer 
Landeskirche neue Gemeindekirchen-
räte.  
Der Gemeindekirchenrat wählt den 
Kirchenvorstand, der folgende Aufga-
ben wahrnimmt: 

Bei Interesse oder Rückfragen wenden 
Sie sich gern an Pastor Dominik Storm 
(d.storm@lksl.de; 05702 40300) 

 nimmt die Perspektiven der Kirchengemeinde in den Blick und entschei-
det über die (geistlichen) Schwerpunkte des Gemeindelebens.  

 beteiligt sich an der Gestaltung des Gottesdienstes und verantwortet 
die weiteren Gemeindeaktivitäten.  

 berät die Konzeption von Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit, 
Angebote für Seniorinnen und Senioren, Kirchenmusik und Bildung.  

 kümmert sich um diakonische Arbeitsbereiche.  

 ist verantwortlich für die Verwaltung der Finanzen.  

 verwaltet die kirchlichen Gebäude und Grundstücke und entscheidet 
über deren Nutzung.  

 wirkt bei der Besetzung von Pfarrstellen und anderen Arbeitsplätzen in 
der Kirchengemeinde mit und trägt die Personalverantwortung.  

 fördert die kulturellen, sozialen und ökumenischen Beziehungen der 
Kirchengemeinde vor Ort.  

 vertritt die Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit.  
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Woran glauben Christ:innen? 
Kann man im 21. Jahrhundert noch glauben?  
Hat Gott etwas mit meinem Leben zu tun? 

 
Ganz gleich, ob Sie mit Gott bisher we-
nig anfangen konnten oder sich neu mit 
dem Glauben beschäftigen möchten, Sie 
sind herzlich eingeladen! 
 

Aus der Gemeinde 

Neuer Glaubenskurs im Herbst 
Christlich. Glauben. Leben. 
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 Weihnachtsmusical  

Auch in diesem Jahr wollen wir für un-

seren Familiengottesdienst an Heilig-

abend wieder etwas Besonderes ge-

stalten. Es wird eine kurze Geschichte 

gespielt und ein Kinderchor wird einige 

Lieder dazu einstudieren. Alle Kinder 

zwischen 6 und 12 Jahren, die daran 

Interesse haben, können sich bis zum  

Ende der Herbstferien anmelden. Un-

ser erstes Treffen wird Anfang Novem-

ber im Gemeindehaus stattfinden. 

Anmeldung und weitere Infos bei Lisa 

Storm unter lisastorm@gmx.net 

Wir freuen uns auf DICH! 

Aus der Gemeinde 

Ein besonderer Besuch in unserer Kirche!  

Manchmal 

kommt es vor, 

dass ich von 

Menschen aus 

der Ferne gebe-

ten werde, un-

sere Kirche für 

einen Besuch aufzuschließen. Soweit 

nichts Besonderes. Dieses Mal war es 

aber etwas sehr Besonderes: Das Ge-

schwisterpaar Annemarie Lüdemann 

und Friedrich von Fintel sowie Frau Lü-

demanns Kinder Angelika Bösemann 

und Joe Lüdemann kamen Mitte August 

aus Hermannsburg bzw. Südafrika. Die 

Geschwister Annemarie und Friedrich 

sind Enkelkinder von Pastor Gümmer, 

der bis 1928 Pfarrer in Frille war und 

auf dem Altarbild (unter dem Ellbogen 

des Soldaten) eingezeichnet ist. Es 

ergab sich ein wunderbares Gespräch. 

Und Friedrich von Fintel wünschte uns 

als Kirchengemeinde Gottes Segen und 

Führung! Die Tochter schrieb mir einige 

Tage später per Mail: „Es war für meine 

Mutter und 

meinen Onkel 

(Friedrich von 

Fintel) das 

Highlight des 

Tages, gerade 

weil es so per-

sönlich und 

freundlich war!“ So ging es mir auch!  

 

      Pastor Dominik Storm 
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Aus der Gemeinde 

Nach mehrmonatiger Generalüberho-

lung erstrahlt die Orgel nun wieder op-

tisch und akustisch in neuem Glanz. 

Sämtliche Pfeifen wurden ausgebaut, 

gereinigt und anschließend klanglich 

aufeinander abgestimmt. Zukünftig 

wird die Orgel zudem klangstabiler 

sein, da die komplette Windanlage di-

rekt hinter der Orgel mit einem Gehäu-

se aus Holz eingehaust wurde. So be-

steht insbesondere in der Heizperiode 

nun nicht mehr das Problem, dass der 

Vorderteil der Orgel im warmen Kir-

chenraum und die hintere Windanlage 

im ungeheizten Raum steht. Dadurch 

lassen sich viele Verstimmungen der 

Orgel vermeiden. 

Auch wurde die Beleuchtungssituation 

der Orgel verbessert, indem die immer 

noch provisorische Lampe nun durch 

eine der Orgel angepasste Leuchtleiste 

ersetzt wurde.   

Insgesamt hat es die Friller Kirchenge-

meinde damit geschafft, die Orgel für 

die folgende Generation zu erhalten. 

Die nächste Generalüberholung wird 

erst wieder in etwa 30 Jahren fällig 

sein. 

 
Micha Bergsiek, Leiter des Kirchenchores 

 

 

 

Friller Flentrop-Orgel erstrahlt in neuem Glanz  

Da die Finanzierungs-

summe für die Arbeiten 

noch nicht komplett 

erreicht wurde, freuen 

wir uns auch weiterhin 

über jede Spende für 

die Orgel. 
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Aus der Gemeinde 

Neues vom Friedhof  
Für das Jahr 1976 hatte die Landeskirche die 
Auflassung der Erbbegräbnisse auf dem Fril-
ler Friedhof verfügt. Da dies nicht durchsetz-
bar schien, erwirkte der damalige KV eine 
Aussetzung der Verfügung bis zum Jahr 
2016. 

Lange vor diesem Termin befassten sich Aus-
schüsse des Gemeindekirchenrates und des 
KV mit diesem Thema. Noch während der 
Amtszeit von Pastor J. Liebig wurde die Fach-
planerin C. Stoffers mit der Erstellung eines 
strukturell auf die neue Situation und auch 
auf starke Veränderungen der Bestattungs-
kultur abgestimmten Friedhofskonzeptes 
beauftragt. 

Im Frühjahr 2014 begannen die konkreten 
Vorbereitungen für die Durchführung der 
Maßnahme. Ein Ablaufplan wurde erstellt 
und das Konzept an zwei Infoabenden den 
Nutzungsberechtigten der Gräber vorge-
stellt. 

Uns war bewusst, wie behutsam die Angele-
genheit gerade in Bezug auf den pietätvollen 
Umgang z.B. mit Angehörigen kürzlich 
Verstorbener anzugehen war. Gern haben 
wir Wünsche und Anregungen, die an uns 
herangetragen wurden, berücksichtigt und 
versucht, mit Änderungen des Konzeptes 
und Ausnahmeregelungendieser Wünsche 
gerecht zu werden. Leider ist uns dies nicht 
in allen Fällen gelungen und hat  auch zum 
Teil berechtigten Unmut hervorgerufen. 
Hierfür bitten wir an dieser Stelle nochmals 
offiziell um Entschuldigung. Gleichzeitig gilt 
allen an dieser Mammutaufgabe –  

 

 

 

 

 

 

denn das war es, zumal für ehrenamtlich 
Arbeitende – Beteiligten ein großer DANK! 

Und das Ergebnis, so glauben wir, kann sich 
durchaus sehen lassen. Nachdem der Fried-
hof 2016 eher einer Mondlandschaft glich, 
kommt er sukzessive der parkähnlichen 
Struktur näher, die Frau Stoffers mit ihrem 
Konzept erreichen wollte. 

Um den Entwicklungsprozess weiter zu be-
schleunigen, wurden im vergangenen Herbst 
21 ca. 10-12 jährige Bäume durch die Baum-
schule Röhler gepflanzt. Diese Bäume sowie 
das gesamte Friedhofsareal werden von den 
beiden Mitarbeitern der Friedhofsverwal-
tung intensiv gepflegt. 

Der Kirchenvorstand möchte diese Gelegen-
heit zu der längst überfälligen Vorstellung 
unseres neuen Mitarbeiters Herrn Stefan 
Schütt-Finke nutzen, der unseren langjähri-
gen Mitarbeiter Günther Reich seit Juli 2022 
unterstützt. Auch Günther und Stefan gilt 
unser Dank für die hervorragende Mitarbeit 
in den letzten Jahren bzw. Jahrzehnten. 

      Für den Kirchenvorstand,  
       Jörn-Christian Prange 

Günther Reich u. Stefan Schütt-Finke 
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Aus der Gemeinde 

 
 

 

 

 

 

 

  

 

Mit den Konfis auf dem „Bam“ in Krelingen... 

Augenblicke in der Gemeinde

Eisessen mit den Konfis 
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Aus der Gemeinde  

 

Unser Dienstags-Jugendkreis 

Augenblicke in der Gemeinde 

Sommerfreizeit in Norwegen 

Ankunft nach dem Regioradeln 

Einige Damen unseres Seniorenclubs 
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Kindergarten 

Neue Bewohner im Kindergarten Wietersheim 

Im Rahmen meiner Erzie-

herausbildung erhielt ich 

die Aufgabe, ein Projekt 

mit den Kindern durchzu-

führen. 

Da das pädagogische 

Thema der Einrichtung 

zu diesem Zeitpunkt 

„Bauernhof“ hieß, bot 

sich an, das Thema Hüh-

ner mit den Kindern zu 

bearbeiten. 

Wir lernten sehr viel über das Huhn. - 

Wer gehört zu der Familie Huhn, was 

fressen Hühner, wie leben und wo leben 

sie. Wo ist eigentlich der Unterschied 

zwischen einem Huhn und einem Hahn, 

und haben Hühner Feinde? 

Die Kinder zeigten alle gro-

ßes Interesse, einige kann-

ten sich mit dem diesem 

Thema schon gut aus und 

uns wurde schnell klar, wir 

möchten gerne eigene 

Hühner im Kinder-

garten halten. 

 

Ein paar Telefonate 

und Gespräche später, 

hatten wir einen Stall 

und Hühner organisie-

ren können. An dieser 

Stelle noch einmal ein 

großes Dankeschön an 

Thomas Bredemeier, der uns seinen 

Hühnerstall spendete. 

Der Stall benötigte nur kleine Schön-

heitsreparaturen, die die Kinder gerne 

und mit großer 

Freude übernah-

men. Sie halfen flei-

ßig dabei, den Stall 

und das Gehege 

herzurichten, so 

dass die Hühner auch schon einige Wo-

chen später einziehen konnten. 

Wir freuen uns täglich darüber, die Hüh-

ner zu beobachten und vor allem über 

jedes gelegte Ei! 

  Janice Deterding 
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„Glaube leben“  

Nick Vujicic ist ein Phänomen: Er hat keine 
Arme und Beine. Aber als witziger und 
nachdenklicher Motivationscoach begeis-
tert er Millionen Zuhörer in aller Welt. 
Protokoll eines Deutschland-Besuchs: 

Auftritt. Nick. Oben auf der Leinwand flim-
mern Szenen aus seinem Leben, Besuche 
in Afrika, in Asien. Auftritte vor jungen und 
älteren Zuhörern. Lachende Menschen, 
nachdenkliches Publikum. Umarmungen. 
Währenddessen teilt sich unten der Vor-
hang und ein kantiger roter Rollstuhl mit 
kleinen Rollen wird auf die Bühne gescho-
ben. Ein Mitarbeiter packt sich mit beiden 
Armen den Mann im Rollstuhl – es sieht 
ein wenig so aus, als ob ein voller Seesack 
gehoben wird – und setzt ihn vorn auf der 
leicht erhöhten Extra-Bühne ab. 

Gespannt richten sich über 5.000 Augen-
paare in der Halle auf den nur rund 80 
Zentimeter kleinen Mann. Wegen ihm 
sind sie heute hier in die Arena nach 
Oberhausen gekommen, wollen hören, 
was er aus seinem Leben erzählt: Nick 
Vujicic. Was erwarten seine Zuhörer? 
Nun, sagt Nick, die Fragen sind überall auf 
der Welt gleich: „Warum bin ich eigentlich 
hier? Wo finde ich Hoffnung, gerade dann, 
wenn’s mir dreckig geht? Wie finde ich 
Frieden für meine Seele? – Eine echte 

Hoffnung ist alles.“ Und die Zuhörer be-
wundern seinen Mut, seine Fröhlichkeit, 
der man sich nur schwer entziehen kann, 
und seine Lebenskraft. Er inspiriert, moti-
viert, bringt zum Lachen und „zündet ei-
nen Funken“, wie viele bekennen. 

Nick Vujicic (33) ist Australier serbischer 
Abstammung und lebt heute in Los Ange-
les. Er wurde wegen eines seltenen 
Gendefekts ohne Arme und Beine gebo-
ren, hat nur einen kleinen linken Fuß mit 
zwei Zehen am Rumpf, mit dem er er-
staunlich beweglich ist. Als 10-Jähriger 
denkt er darüber nach, sich in der Bade-
wanne zu ertränken, überlegt es sich aber 
im letzten Moment anders. Danach stürzt 
er sich ins Leben, lernt mit E-Rollstuhl und 
Joystick zu fahren oder zu telefonieren 
(ohne Arme!), düst auf dem Skateboard 
über die Pisten und surft auf dem Brett 
vor der Küste von Hawaii. Heute reist er 
als Motivationstrainer, Sprecher und 
Buchautor um die Welt. Er hat in seinen 
Vorträgen vor mehr als drei Millionen 
Menschen gesprochen, dabei nach eige-
ner Zählung fünf Millionen (Flug-) Kilome-
ter in etwa 2.500 Flugzeugen zurückge-
legt. In Deutschland hat Nick im Sommer 
nur diesen einen Auftritt, schon am nächs-
ten Tag jettet er weiter, ans andere Ende 
des Globus, nach Malaysia, Singapur und 

Reihe: „Glaube Leben“ -  

Der Hoffnungs-Botschafter 
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„Glaube leben“  

auf die Philippinen. Er wird von Regierun-
gen und Gemeinden eingeladen, referiert 
in Schulen und großen Veranstaltungshal-
len wie hier. 

„Low Two“ statt „High Five“ 

Eine zentrale Botschaft Nicks wird schnell 
klar: „Du bist wunderbar – so, wie du 
bist!“ Wenn einer wie er das sagt, nimmt 
man ihm das sofort ab. Und es geht wei-
ter: Dankbarkeit, der nächste bedeutsa-
me Punkt; dankbar zu sein für das, was 
man hat, statt zu meckern über das, was 
man nicht hat. „Ein gebrochenes Herz 
kann schlimmer sein als keine Arme und 
Beine zu haben“, sagt er. Nick redet häu-
fig in solchen Gegensatz-Beispielen, um 
seine Gedanken zu verdeutlichen. 

Er tut das höchst unterhaltsam. Es macht 
ihm sichtlich Spaß zu erzählen: Einmal 
hat er in Flugkapitäns-Uniform die ver-
dutzten Fluggäste beim Einsteigen be-
grüßt. Ein anderes Mal, im Straßenver-
kehr, ist der Fahrerin im Auto neben ihm 
die Kinnlade herunter geklappt, als er 
sich auf seinem Autositz einmal um 360 
Grad gedreht hat. Nick Vujucic ist ein gu-
ter Entertainer, der knochentrocken sei-
ne Pointen abfeuert: „Manchmal nervt 
mich die viele Aufmerksamkeit auch. 
Dann tarne ich mich – setze eine Sonnen-
brille und einen Hut auf …“ 

Seinen Zuhörern nimmt er schnell die 

Befangenheit, weil er sich ständig 
selbstironisch auf die Schippe nimmt. 
Während er noch berichtet, dass sein 
Vater nach der Geburt fast in Ohnmacht 
gefallen wäre, erzählt er, wie er mit sei-
nen Handicaps umgeht: Dann spricht er 
von Daniel Martinez, einem Jungen, der 
ähnlich behindert ist wie er, und wie er 
sich mit ihm „abklatscht“. Weil das mit 
Händen nicht geht, „High Five“ also aus-
scheidet, muss eben das „Low Two“ der 
beiden Stummel-Zehen herhalten. 

Der Witz mit Herz ist aber nicht alles. 
Nick Vujicic präsentiert sich ebenso als 
nachdenklicher, ruhiger Typ, der über 
Gott und die Welt nachgedacht hat. Ein 
wichtiges Thema für ihn sind junge Men-
schen, Teenager. Er hat in den USA in 
Schulen geforscht und herausgefunden, 
dass 40 von 1.000 Schülern Selbstmord-
gedanken haben. Weil sie gemobbt wer-
den. Darum mahnt er: Überlegt euch gut, 
was ihr zu anderen sagt! Darum spricht 
er oft über Selbstannahme und sagt: „Du 
musst nicht ‚perfekt‘ sein!“ 

Glaube. Liebe. Und Hoffnung. 

Dabei lautet seine Botschaft nicht ober-
flächlich: Denk positiv! Nimm‘s leicht! 
Das wird schon! 

Es steckt mehr dahinter. Nick Vujicic ist 
Christ und er sagt das auch. Der alte 
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christliche Dreiklang klingt hörbar bei 
ihm durch. 

Der Glaube ist seine Grundlage. 
„Nachdem ich entschieden hatte, mich 
nicht umzubringen, dachte ich: Wenn 
Gott einen Plan für mich hat, dann will 
ich wissen, was für einen!“ Nick hat für 
sich eine Antwort gefunden und sagt sie 
auch anderen: „Wenn ich selbst keine 
Wunder erlebe, kann ich immer noch 
ein Wunder für jemand anderes sein!“ 
Sagt es und wippt auf seinem kleinen 
Füßchen; er selbst ist ein lebendes Bei-
spiel dafür. 

Die Liebe zählt für ihn: Die Liebe zu sei-
ner Frau Kanae, mit der er seit 2012 
verheiratet ist: „Ich kann zwar nicht ihre 
Hand halten – aber ihr Herz.“ Die Liebe 
zu seinen beiden Kindern, mit denen er 
auf dem Trampolin tollt. Oder auch die 
Liebe für Menschen, die eigentlich keine 
Liebe verdient haben, sagt er, und er-
zählt die bewegende Geschichte einer 
Bordellmutter in Indien, die nach langer 
Behinderung eine wundersame Heilung 
erlebt hat. 

Und nicht zuletzt die Hoffnung. Nicks 
wichtigster Gedanke ist der: „Wenn je-
mand wie ich es schaffen kann, dann 
schaffst du es auch! Und du musst dabei 
nicht ‚perfekt‘ sein!“ Gleich witzelt er 
wieder: „Sehe ich etwa so aus, als ob 
mir etwas fehlt?“, ruft er in die Zuschau-

ermenge – und antwortet: „No!“ Und 
das hat seinen tieferen Sinn: „Ich bin 
nicht ‚der Mann ohne Arme und Beine‘, 
sondern ein göttliches Königskind!“ Hu-
morvoll schiebt er nach – indem er auf 
die Gemeinschaft von Christen in aller 
Welt verweist: „Seht her, ich bin euer 
Halbbruder!“ 

„Leben ohne Limits“ heißt Nicks Motto. 
Er hat viele persönliche Grenzen über-
wunden, war Surfen, Skateboarden, 
Golfen, Tauchen, ist mit dem Fallschirm 
abgesprungen … Hat er noch eine 
„Löffelliste“ der Dinge, die er unbedingt 
noch machen möchte? Nein, meint er, 
er will vor allem für seine Familie da 
sein. 

Wenn er von Reisen heimkommt, er-
zählt er, hat er „1.189 SMS“ auf dem 
Smartphone, die er alle gern beantwor-
ten würde. Aber seine Frau legt sein 
Handy dann ganz oben auf ein Regal, wo 
er auf keinen Fall rankommt. 

Infos auf Nicks Webseite: 
www.nickvujicic.com 

©www.gemeinde-praktisch.de 

„Glaube leben“  

http://www.nickvujicic.com
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Buchtipp 

Buchtipp: Nick Vujicic— 

“Wenn Gott einen Mann ohne Arme und Beine gebrauchen kann…“  

Nick Vujicic hilft zu echtem Selbstver-

trauen. Er betont: Gott liebt dich und 

braucht dich! Egal mit welchen Gren-

zen oder Handicaps du lebst. Es gilt: 

Jedem Menschen will Gott seine Gnade 

schenken, in jedem Menschen das Feu-

er der Liebe entzünden. Gottes Liebe 

brennt – lass sie neu in dir entfachen! 

Und wenn sie dich wärmt, dir Licht gibt 

… dann trag sie weiter in die Welt! Da-

für steht der weltbekannte Motivator 

ohne Arme und Beine: für ein befreites, 

frohes Leben mit echtem Sinn. Wie ein 

persönlicher Mentor schreibt Nick in 

seinem neuen Buch mit einem Feuer, 

das Feuer entfacht: für junge Leute und 

für alle, die die Flamme der Liebe 

Gottes erleben wollen – und bereit 

sind, sie auch bei anderen zu entfa-

chen. Authentisch und ehrlich. Ein 

Buch, das falschen 

Selbstzweifeln ein 

Ende macht! 

 

ISBN: 9783765506062 

Preis: 18,00 Euro 
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Frillonia 

Unsere Kirchenmaus erzählt... 

Du hast Spaß an 
Dekoration und 
Gestaltung und 
Lust, deine Ideen 
einmal in einem 
ganz neuen Rah-
men umzusetzen? 

Wir würden uns über frischen Wind im 
Erscheinungsbild des Kircheninnenrau-
mes freuen und möchten dich einladen, 
deine Ideen (auch gerne im Team) in der 
Kirche umzusetzen und die Dekoration in 
Zusammenarbeit mit den Küsterinnen zu 
übernehmen. 

Die jeweilige Deko wird dann für einen 
gewissen Zeitraum bestehen bleiben, 
bevor das nächste Team seine Vorstel-
lungen umsetzen kann. Für die Kosten 
gibt es einen vorbestimmten Rahmen, 
diese werden von der Kirchengemeinde 
übernommen. 

Bei Interesse bitte melden unter  
suse.wallbaum@gmx.de wir hoffen auf 
viele schöne Ideen. 

  

       Susanne Wallbaum und Annegret Belte 

Kreative Köpfe / Hände gesucht! 

Hallo liebe Gemeindeglieder, ich grüße 
Sie ganz herzlich aus meinem Versteck 
in der Kirche und hoffe es geht Ihnen 
allen erträglich gut. 

Haben Sie auch die Jahreszeiten im Blick? 
Ein Gespräch konnte ich belauschen: 
„Bald steht der Herbst vor der Tür, mal 
sehen was da alles auf uns zukommt. 
Wie wird das Wetter? Temperaturen 
sind ja immer wichtig. Ich sage nur 
„Heizkosten“! Betrifft ja auch die Kirche! 
Na ja, wir wollen mal sehen, eine Lösung 
gibt es immer.“  

 

Gute Einstellung dachte ich, für mich ist 
ja auch nicht immer alles planbar und ich 
muss mich immer auf andere und neue 
Situationen einstellen. Es gibt bestimmt 
wieder besondere Gottesdienste. 

Habe ich Sie neugierig gemacht? Kom-
men Sie einfach in „meine Kirche“, ich 
lade Sie herzlich ein! 

 

     

    
 Eure/Ihre Frillonia! 
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Senioren 

Gruß an die Senioren! 

Herzliche Grüße an alle Senioren und 
interessierte Gemeindeglieder! 

Die Herbstzeit beginnt und man muss 
sich wieder auf die neue Jahreszeit ein-
stellen. Ein Treffen im Gemeindehaus ist 
da eine gute Zeit um über Veränderun-
gen und Erwartungen zu sprechen. Ge-
meinschaft und Unterhaltung bei Kaffee 
und Kuchen stärkt so den üblichen All-
tag. 

 

 

 

Wir treffen uns jeweils um 14:30 Uhr an 
folgenden Tagen  
im Gemeindehaus Frille: 

    11. September 

      2. Oktober 

      6. November 

Sollten wir abweichende Termine festle-
gen, so werden Informationen durch die 
Tageszeitung bekannt gegeben. 

 

Herzliche Einladung an alle Senioren 

   Helene Fehring 

Abendkreis—Termine 

Wir treffen uns gemeinsam 

jeweils im Gemeindehaus. 
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Herzliche Einladung zum Frühstückstreffen 

für Frauen am 18. November 2023 im Ge-

meindehaus Frille, Mitteldorf 3. Beginn ist um 

9:00 Uhr (Einlass ab 8:30 Uhr). 

Karten sind im Vorverkauf zum Preis von 

15,00 € im LVM-Büro in Frille, Mitteldorf 19, 

zu den Öffnungszeiten Mo. – Fr. 9:00 – 13:00 

Uhr und Mo. Di. u. Do. 15:00 – 18:00 Uhr ab 

dem 2.November 2023 zu erhalten. 

Die Veranstaltung beginnt mit einem leckeren 

Frühstücksbuffet und danach beginnen  

„Die Vorleserin und Er“ mit ihrem Programm. 

     Herzliche Einladung 

      Das Vorbereitungsteam! 

Frühstückstreffen für Frauen 

Konzert für die ganze Familie 

am Sonntag, 24. September um 18 Uhr in der Friller Kirche 

Herzlich eingeladen wird zu einem Konzert 

für die ganze Familie am 24.September um 18 

Uhr in der Friller Kirche. Im Mittelpunkt des 

Konzerts steht der 

Projektchor Frille, 

der aus über 50 

Sängerinnen und 

Sängern im Alter 

von 6 bis 86 Jah-

ren besteht. Der 

Chor hatte seinen 

ersten Auftritt bei 

einem Gottesdienst im Herforder Tierpark 

(siehe Foto) und begeisterte dort die über 

500 Gottesdienstteilnehmer. Nun wird der 

Familienchor erstmals auch in der  

Friller Kirche zu hören sein.  

Auch das musikalische Programm ist für jung 

und alt interessant. Es reicht u. a. vom spiritu-

alartigen Gesang „I will 

follow him“ aus dem Film 

Sisters Act bis hin zu einem 

christlichen Gesang aus Chi-

na, den der Chor tatsächlich 

in chinesischer Sprache singt. 

Für weitere Abwechslung 

sorgen eine ganze Reihe von 

Instrumenten, die zu hören 

sein werden. Natürlich wird auch die gerade 

frisch überholte Orgel in ihrer neuen Pracht 

erklingen. 

Wir freuen uns auf Sie :) 

Termine 
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Termine 

Am 29. Oktober haben wir um 17 Uhr den 
Shanty-Chor Lahde zu Gast. Der 1970 ge-
gründete Chor wartet mit einem bunten 
Programm.  
Der Eintritt ist frei, um eine Spende am Aus-
gang wird gebeten! 

Konzert Shanty-Chor Lahde zu Gast in Friller Kirche  

Regional-GD Reformationstag Petzen & Kanzeltausch 

Nach guten Erfahrungen der vergangenen 
Jahre feiern wir auch dieses Jahr gemein-
sam Gottesdienst am Reformationstag.  
Er findet am 31. Oktober um 18 Uhr in 
Petzen statt.  
 
Am 12. November gibt es den sog. 
„Kanzeltausch“, d.h. dass die Kollegen aus 
unserem Kooperationsraum tauschen die 
Kanzeln; nach Frille kommt Pastor Zapke, 
Pastor Storm wird in Petzen predigen. 

Gottesdienst zu Erntedank 

Am 1. Oktober feiern wir unsere Ernten 
und Habseligkeiten in diesem Jahr! Unter 
dem Thema „Habseligkeiten“ feiern wir 
mit allen Trachtengruppen und Chören 
unserer Gemeinde einen fröhlichen 
Gottesdienst! Im Anschluss lädt die Kul-
turgemeinschaft herzlich zu „Frille isst 
fantastisch!“ ein.  

Wer mag: Am Samstag, den 
30.09. nehmen wir Erntega-
ben für die Schmückung des 
Altars in der Friller Kirche 
zwischen 8 und 11 Uhr entge-
gen. Kommet zuhauf! 
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Geburtstage 
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Geburtstage 
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       Kasualien 
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Gottesdienste 
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Montag Seniorenclub Gemeindehaus 14:30 Uhr 1. Montag      

im Monat 

 Kirchenband Kirche 17:30 Uhr 

bis 19:00 Uhr 

 

Dienstag Konfirmanden- 

unterricht 

Gemeindehaus 16:00 Uhr alle                

2 Wochen 

 Jugendgruppe 

„J1“ 

Gemeindehaus 18:15 Uhr  

Mittwoch Krabbelgruppe 

„Kirchenkrümel & 
Kirchenmäuse“ 

Gemeindehaus 16:00 Uhr 

bis 17:30 Uhr 

 

 

 Frauen– u. Abend-
kreis 

Gemeindehaus 19:00 Uhr Siehe Seite 
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 Bibel entdecken Gemeindehaus 19:30 Uhr Jeden 2./4. 

Mittwoch 

Donnerstag Jungbläser Gemeindehaus 18:30 Uhr  

 Posaunenchor Gemeindehaus 19:30 Uhr  

Freitag Kirchenchor Gemeindehaus 18:30 Uhr  

Samstag Kindersamstag  monatlich  

Sonntag Gottesdienst Kirche 10:00 Uhr  

Gemeindewochenplan 



Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Frille 

Mitteldorf 3 | 32469 Petershagen 
Tel.: 05702 40300 | Fax: 05702 40301 
Pastor Dominik Storm 
Mail: d.storm@lksl.de 
Internet: www.evangelischinfrille.de 

 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 

Kerstin Kollhorst 
E-Mail: frille@lksl.de 
Sprechzeiten: Dienstag | 09:00 - 12:00 Uhr 
    Mittwoch | 15:00 - 17:00 Uhr 

 

Organistin 

Waltraut Marczinzik Tel.: 05722 8907163 
E-Mail: w.marczinzik@teleos-web.de 

 

Chorleiter 

Micha Bergsiek 
E-Mail: bergsiek@t-online.de 

Posaunenchorleiter 

Claes Barthold  
E-Mail: claesbarthold@web.de  

 

Küsterinnen 

Annegret Belte | Tel.: 05702 1812 
Susanne Wallbaum | suse.wallbaum@gmx.de 

 

Evangelischer Kindergarten Wietersheim 

Leitung: Jana Bludau 
Bachstraße 17 | 32469 Petershagen 
Tel.: 05702 93 19 
E-Mail: info@kindergarten-wietersheim.de 
Internet: www.kindergarten-wietersheim.de 
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